
 

 

 

 

 

Gothifches Motiv vom PulvertHurmin Brag.

der einzelnen Bauglieder noch nicht vollfommen abgeklärt. Daß auf plaftifchen Schmudf

Bedacht genommen war, zeigen die für Statuenaufnahme berechneten Confolen der Schiffg-

pfeiler. Ein hübjch profilivtes Bortal ziert den Treppenaufgang zu dem weftlich angeordneten

Mufifchor, deijen Brüftung Vierpäffe in guter Linienführung füllen. Die Seitenjchiffe

bewahren die alte einfache Kreuzwölbung, welche auch für das Nebgewölbe des Mittel-
Ihiffes den Grundgedanken vermittelte, da in jeder Sochabtheilung zwei Streuzgewölbe,
deren Rippen parallel laufen und fich durchjchneiden, nebeneinander angeordnet wurden.
An dem Thürfturz des nördlichen Haupteinganges, deffen Leibungen drei Hohlfehlen mit
entjprechendem Stabwechjel gliedern, feffeln zwei ziemlich derb ausgeführte Köpfe, Die
dem genannten Portal vorgelegte Vorhalle zeigt in dem Erabbenbefesten Spißbogen,
neben welchem rechts und Links ftark befchädigte Fialen anfteigen, in der Anordnung der
zur Füllung der Zwijchenräume beftimmten Wappen, von denen das mit der fünfblättrigen

Roje dem um die Förderung des Kirchenbaues verdienten Hervrengejchlecht gilt, und in
den ornamentalen Zuthaten eine dem PBarlerichen Gefchmad verwandte Neigung zur
Decoration des Hufern dircch plaftifche Beigaben. Der untere Theil des Thurmes entftammt

einem älteren Bau. Die wie in Mühlhaufen an der Nordjeite des Presbyteriums ange:

baute Sacriftei bewahrt eine jchöne Nebwölbung, deren Ausführung gleichfalls dem

Meifter Zohann übertragen wurde. Die Abtreppungen der hohen Strebepfeiler, welche
auch an Mühldaufen erinnern, treten bei einfacher Dedung verhältnigmäßig nur wenig

vor. Ob die Eimwölbung de3 Kirchenbaues wirklich innerhalb der vertraggmäßig aug-
bedungenen drei Jahre vollendet wurde, muß fajt bezweifelt werden, da eine einft in der
Sacriftei aufgefundene Tafel die Aufzeichnung enthielt, daß der aus Kruman gebürtige
Bichof Matthias 1439 die Veitsficche confeerirt habe; doch war die Wölbung gewiß noch
vor den Hufitenfriegen fertig geworden und verjchob fich die Weihe wahrfjcheinfich nur

mit der während der Unruhen langjamer fortfehreitenden Inmenausftattung, von welcher

fie) ein zierlich aufgebautes Sacramentshäuschen erhielt, bi8 zur Wiederkehr geordneter

Berhältnifje,

Die Ägidifirhe in Miühlhaufen und die Veitsfirche in Krumau bieten die
wichtigften Aufjchlüfje über die von Meiftern jlavifcher Herkunft gepflegte Richtung,


